
             

 
 

An den Oberbürgermeister 

An den stellvertretenden Oberbürgmeister 

An die Fraktionen der Schweriner Stadtvertretung     

 

 

                10.04.2021 

 

Vorschlag für einen mehrfraktionellen Änderungsantrag 

zur Beschlussvorlage Nr. 00069/2021 "Radentscheid Schwerin" 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrter Herr Nottebaum, 

sehr geehrte Fraktionen der Schweriner Stadtvertretung, 

 

am Montag, den 26. April 2021, wird in der Stadtvertretersitzung die Beschlussvorlage zum 

Radentscheid Schwerin eingebracht. Um dem in der Kommunalverfassung vorgesehenen 

zweistufigen Verfahren aus Bürgerbegehren und Bürgerentscheid nachzukommen, 

möchten wir hiermit einen Vorschlag für einen mehrfraktionellen Änderungsantrag 

unterbreiten: 

Neuer Beschlussvorschlag: 

1. Die Stadtvertretung stellt fest, dass das Bürgerbegehren mit der Maßgabe zulässig ist, 

dass die Initiatoren erklären, auf die unter 3.1 genannte Forderung zu verzichten. 

2. Die Stadtvertretung beschließt, dem Bürgerbegehren zu entsprechen. 

Für den Fall, dass die Stadtvertretung beschließt, dem Bürgerbegehren nicht zu 

entsprechen, wird ferner beschlossen: 

3. Die Stadtvertretung bestimmt als Zeitpunkt des Bürgerentscheides den 26. September 

2021. 

4. Die Stadtvertretung beschließt die Bereitstellung der für die Durchführung des 

Bürgerentscheids voraussichtlich benötigten Haushaltsmittel in Höhe von XX0.000,- 

Euro. 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

Madleen Kröner & Uwe Friedriszik 

Sprecher Radentscheid Schwerin 

Radentscheid Schwerin 
Uwe Friedriszik 
Madleen Kröner 
 

 


